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tttämtS] I., 4) die Franklin-J. (die drei letzten im Busen von
Süd-Victoria), 5) die Peters-J., 6) die Alexanders-J.

d. Inseln im atlantischen Ocean: 1) Die Süd-
Shetland- fschettländ) Ins. (mit heißen Quellen), 2) der Drei¬
einigkeits-Archipel, 3) die Süd-Orkaden, 4) Süd-
Georgien, 5) die Sandwich- sßännd'uitsch) Land-Gruppe.

§. 91. Die südpolländischen Gebirge.
a. In Süd-Victoria: 1) Das Admiralitätsgebirge

mit dem Sabine-Berg (9000'), im W. des Süd-Victoria-Bu¬
sens, 2) der Vulkan Erebus (11,600'), 3) der erloschene Vulkan
Terror (10,000'), 4) das Parry-Geb., das südlichste bekannte
Gebirge der Erde.

b. In Grahams-Land: Der Berg William suil'jämm).

III.

Politische Geographie.

§. 92. Vorbereitende Begriffe.
Ein oder mehrere gesittete Völker, welche unter einer gemein¬

schaftlichen Regierung stehen, unter gleichen Gesetzen leben und
meistens gemeinschaftliche Sitten und die nämliche Sprache haben,
bilden einen Staat.

Ein Staat wird, nach seinem Umfange oder der Beschaffenheit
seiner Einrichtungen, ein Kaiserthum, ein Königreich, ein
Herzogthum, ein Freistaat rc. genannt.

Die Bestandteile eines Staates sind: a) ein Land, welches
das Gebiet des Staates heißt; b) ein Volk, welches dieses Land
bewohnt und c) eine Verfassung (Inbegriff der Gesetze), durch
welche dieses Volk regiert wird.

Durch die Art und Weise, die Gesetze zu geben und zu ver¬
walten, bekommt ein Staat seine Form (Staatsform, Staatsver¬
fassung, Regierungsform). Es giebt zwei Hauptformen, nämlich:

1. Die Monarchie (monarchische Verfassung), wenn der
Regent nur in Einer Person die höchste ausübende Gewalt hat
(Monarch). Die Monarchie ist entweder uneingeschränkt, wenn
der Herrscher allein Gesetze giebt, und sie ausübt (absolut), oder
eingeschränkt, wenn derselbe zwar über die Gesetze und Ein¬
richtungen wacht, aber bei Abfassung derselben seine Unterthanen
theilweise zu Rqthe zieht (constitutionell).


